
Spirituelle Praktiken und die 
Diskussionen um deren poli- 
tische Legitimität waren weit 
verbreitet in der Zweiten 
Frauenbewegung. Erforscht 
sind diese Geschichten kaum, 
sie werden belächelt, kriti-
siert oder als eine Unterform 
der New-Age-Bewegung ig-
noriert. So eröffnen Lebens-
geschichtliche Interviews eine 
Perspektive auf feministisch- 
spirituelle Praktiken als ex-
perimentelle Versuche einer 
differenten Subjektwerdung.

Der Vortrag findet im Rahmen 
der «Einführung in die Religi-
onswissenschaft» statt.


